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Am Wochenende will die AfD die Men-
schen in Weinböhla zur Gemeinderats-
wahl überzeugen. Spitzenkandidat An-
dreas Overheu betont die Ziele der Partei,
trotz der Einstufung als „gesichert rechts-
extrem“ durch den Verfassungsschutz. Er
kritisiert, dass die Begründung für diese
Einstufung nicht veröffentlicht wurde.
„Die AfD Gemeinderatskandidaten Wein-
böhla stehen für Bodenständigkeit, Trans-
parenz und Bürgernähe auf dem Boden des
Grundgesetzes“, schreibt erweiter.

Parallel läuft eine Klage des Landesver-
bands auf Einsicht in das 134-seitige Gut-
achten des Verfassungsschutzes. Der ak-
tuelle Bericht des Geheimdienstes gibt je-
doch einen Hinweis darauf, warum die AfD
als „gesichert rechtsextrem“ eingestuft
wird. Dort kritisiert er die Partei für ihren
angestrebten „Systemwechsel“ und die Dif-
famierung staatlicher Institutionen. Zu-
dem wird auf Verbindungen zu extremisti-
schen Akteuren wie den Freien Sachsen
und Pegida hingewiesen.

Seit der Corona-Pandemie finden in
Weinböhla montags Demonstrationen
statt, bei denen oft Fahnen der rechtsextre-
men Freien Sachsen zu sehen sind. Andreas
Overheu betont das Recht auf Demonstra-
tionen für jeden. Weiter noch erwähnt er,
dass die aktuellen Gemeinderäte bei den
Spaziergängen vor Ort seien, „um Proble-
me der Bürger aufzugreifen. Mit der Auf-
stellung von zwei ‚Montags-Spaziergän-
gern‘ auf der AfD Liste soll das Verständnis
für die Aufgaben der Gemeindeverwal-
tung, des Gemeinderates und des Bürger-
meisters sowie für die Möglichkeit der akti-
venMitgestaltung erreichtwerden.“

Darunter ist zum Beispiel Frank Störr,
der auf Listenplatz zehn von elf Kandidaten
steht. Er greift regelmäßig bei den Mon-
tagsdemonstrationen zum Mikrofon und
stört sich nicht an rechtsextremen Parteien
und Positionen. So sagte er im Oktober mit
Hinblick auf die Freien Sachsen: „Wir ste-
hen zusammen, egal welcher Partei wir an-
gehören.“ Die Regierung abzusetzen, sei
ein Ziel, da sie gegen das „eigene Volk“ ar-

beite. Nach der Absetzungmüsse sie davon-
gejagt und zur Rechenschaft gezogen wer-
den. Zudem hat er schon mehrmals darü-
ber fantasiert, Regierungsvertreter an die
Wand zu stellen. Ohne zu sagen, was er
wirklichmeint. Die AfD will durch den Bau
bezahlbarer Mietwohnungen junge Leute
und Familien inWeinböhla halten und kri-
tisiert den Eigenheimbau auf der grünen
Wiese. Vergangene Erfolge umfassen das
„Genderverbot in Verwaltung und Amts-
blatt“. Zukünftige Pläne beinhalten genera-
tionsübergreifende Wohnformen, eine Ju-
gendherberge und ein verkehrsberuhigtes
Ortszentrum. Letzterer Punkt wird auch
oft im Gemeinderat diskutiert. Overheu
spricht sich aus: für eine Tonnagebegren-
zung für Lkws, eine Einbahnstraßenrege-
lung und die Einrichtung eines sicheren
Fußgängerüberwegs auf der Hauptstraße.

Einige Einwohner äußern Bedenken,
dass Joachim Rietz seine Aufgaben im Ge-
meinderatwegen häufiger Auslandsaufent-
halte nicht vollständig wahrnehmen kann.
Overheu versichert ein kontinuierliches
Engagement der AfD-Mitglieder. Er selbst
ist seit 2013 Mitglied der AfD und gebürti-
ger Weinböhlaer, setzt sich von Herzen für
die Weiterentwicklung seines Heimatortes
ein und betont die Notwendigkeit einer
starken Opposition im Gemeinderat. „Eine
starke und vielschichtige Opposition in
Weinböhla schafft Transparenz, Mitspra-
cherecht und verhindert Einseitigkeit,
Klüngelei und Filz.“ Für die kommende
Wahl reicht es ihm aber, wenn die AfD ei-
nen weiteren Sitz im Gemeinderat ge-
winnt.

Ein ähnlicher Text sollte über die AfD in Coswig entste-
hen. Diese hatte aus terminlichen Gründen allerdings keine
Zeit, die Fragen des Reporters zu beantworten.

Wahlkampf trotz Einstufung
als extremistische Partei

Die sächsische AfD wird im
aktuellen Verfassungsschutzbericht
scharf kritisiert. Trotzdem geht
die Partei in Weinböhla
selbstbewusst in den Wahlkampf.

Von Martin Skurt

Die AfD-Kandidaten für den Gemein-
derat in Weinböhla: Matthias Zeidler,
Hans-Jürgen Stendal, Bernd Zenkner,
Mathias Martin, Andreas Overheu
und Joachim Rietz (v.l.). Foto: Norbert Millauer

rit Fruß aus Coswig ist eine Frau, die
gelernt hat, das Chaos zu ordnen – so-

wohl in ihrem eigenen Leben als auch im
Leben anderer. Heute arbeitet sie als Ord-
nungscoach und hilft Menschen, ihre Räu-
me und damit auch ihren Geist zu entrüm-
peln. Doch ihr Weg zu dieser persönlichen
Berufung war von Krisen und intensiven
Selbstreflexionen geprägt.

Vor 13 Jahren erlitt Grit Fruß einen Bur-
nout. Ein ganzes Jahr lang war sie außer
Gefecht gesetzt, unfähig, ihr Leben weiter-
zuführen wie zuvor. „Es war eine Zeit des
Umbruchs und der schmerzhaften Fra-
gen“, erinnert sie sich heute. Die Ursache
für ihren Zusammenbruch lag in einer
Kombination aus beruflichem Stress und
privaten Katastrophen. Ein neues Gleichge-
wicht musste her. Auf der Suche nach ei-
nem Ausweg reiste sie nach Nepal, wo sie
die Einfachheit des Lebens der Menschen
dort entdeckte und faszinierte. „Man
braucht gar nicht so viel, um glücklich zu
sein“, erkannte sie. Zurück in Deutschland
stellte sie ihre Ernährung um, trat der Soli-
darischen Landwirtschaft in Radebeul bei
und veränderte ihr Einkaufsverhalten
grundlegend.

Ein „freundlicher Arschtritt“
Im Jahr 2018 las sie dann einen Artikel
über eine Redakteurin, die ein Jahr lang
nichts Neues kaufte. Grit Fruß beschloss, es
selbst zu versuchen. „Ich habe am Ende 1,5
Jahre nichts gekauft und dabei viel Geld ge-
spart. Das hat sich auf meine Familie abge-
färbt“, erzählt sie und lacht. Diese Erfah-
rung sensibilisierte sie für bewussten Kon-
sum und Minimalismus. Dann kam Coro-
na. Ihr Mann erkrankte, und die Familie
musste in Quarantäne. Diese Zeit nutzte
sie, um Tabula Rasa zu machen: „Wir sind
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alles durchgegangen, haben unseren Pa-
pierkram sortiert und viel entsorgt.“ Die
Befreiung, die sie dabei verspürte, teilte sie
mit Freunden, die bald um ihre Hilfe baten.
Ein Dominoeffekt setzte ein, und Grit be-
gann, anderen beimAufräumen zu helfen.

„Viele Menschen wissen, dass sie auf-
räumen müssten, aber sie finden keinen
Anfang und schieben es vor sich her“, sagt
sie. Als Ordnungscoach bietet Grit genau
diesen Startpunkt. Sie gibt den „freundli-
chen Arschtritt“, den viele benötigen, um
endlich anzufangen. Dabei geht sie aber
empathisch vor: „Ich bewerte nichts und
bin absolut wertungsfrei. Es ist wichtig,
dass jeder, seine individuelle Ordnung fin-
det.“ Denn jede und jeder solle nach ihr
weitermachen können. Sie möchte nie-
manden ihr Ordnungsverständnis aufdrän-
gen, nur dieMethodik vermitteln.

Als ihre Tochter zu ihr sagte, „Mama,
das kannst du gut“, wusste sie, dass sie
auch anderen helfen will. Ihre Tätigkeit als
Ordnungscoach hat sie imOktober 2023 of-
fiziell als Nebengewerbe angemeldet. Sie
ist Mitglied im Netzwerk „Ordnungswelt“,
das auf seiner Internetseite etwas mehr als
100 Coaches angibt. Besonders im Osten
Deutschlands ist diese Berufung noch we-
nig verbreitet. Deshalb möchte Grit Fruß
das ändern.

Ihre Vision ist es, das Ordnungscoa-
ching als eine anerkannte und verbreitete
Dienstleistung zu etablieren. „In den USA
ist das schon gang und gäbe. Es ist mein
Wunsch, dass es auch hier Standard wird“,
erklärt sie. Unterstützung bei der Steuer
gibt es für solche haushaltsnahen Dienst-
leistungen bereits, ähnlich wie für Reini-
gungskräfte oder Handwerker, sagt sie.

Für die Coswigerin ist Ordnung mehr
als nur Sauberkeit. Sie ist ein Baustein für
ein ausbalanciertes Leben, das bei ihr sehr
gut funktioniert. „Ein Burnout ist ein Phä-
nomen unserer Zeit. Wir werden mit so
vielen Eindrücken zugedröhnt, und wenn
dann noch dieWohnung imChaos ist, wird
das Chaos imKopf nur noch größer“,meint
sie. Ordnung hilft dabei, Klarheit zu schaf-
fen und sich besser zu fühlen. Wenn sie
abends noch aufräumt, liebt sie die Ord-
nung amMorgen.

„Ordnung ist etwas Individuelles“
„Natürlich liegt auch mal bei uns zu Hause
etwas herum.Dasmuss auch so sein, dawir
hier leben“, sagt sie. Trotzdem schafft sie es
in der Regel in 15 Minuten, Ordnung zu
schaffen. Ihre zwei Tipps: Nur das zu besit-
zen, was wirklich gebraucht wird. Und je-
des Ding braucht seinen festen Platz.

Als gelernte Bürokauffrau hat sie ein na-
türliches Talent für Struktur. Ihre 30-jähri-
ge Berufserfahrung und ihr eigener Lebens-
weg haben sie zu der Expertin gemacht, die
sie heute ist. „Ich liebe es, Menschen zu un-
terstützen und am Ende eines Termins das
Ergebnis zu sehen“, sagt sie. Die Freude, die
sie dabei empfindet, überträgt sich in der
Regel auf ihre Kunden, sagt sie.

Grit Fruß hat aus ihrer persönlichen
Krise eine Berufung gemacht. Sie zeigt,
dass Ordnung nicht nur äußerlich wirkt,
sondern auch das innere Gleichgewicht
fördern kann. „Ordnung ist etwas Indivi-
duelles“, betont sie. JederMensch hat ande-
re Bedürfnisse und Prioritäten.

Die Ordnungscoachin hilft dabei, diese
herauszufinden und umzusetzen. Mit ihrer
Arbeit möchte sie ein Bewusstsein dafür
schaffen, dass weniger oft mehr ist und
dass jeder den ersten Schritt zur Ordnung
machen kann – manchmal braucht es nur
eine helfende Hand, um den Anfang zu fin-
den.

web Weitere Informationen gibt es online auf
www.ordnungmachtglücklich.com.
Am Samstag, 8. Juni 2024, von 15 bis 17.30 Uhr hält

Grit Fruß den Kurs „Ordnung macht glücklich“ an der VHS
Meißen, Niederauer Straße 26–28. Restplätze sind noch
verfügbar.

VomBurnout zurOrdnungscoachin:
Eine Frau aus Coswig räumt auf

Nach privaten Krisen und
beruflichen Stress musste sie ein
Jahr unfreiwillig Pause machen.
Aber das war der Beginn für ein
neues und bewussteres Leben.

Von Martin Skurt

Grit Fruß in ihrer Küche in Coswig: Seit 2023 arbeitet sie offiziell als Ordnungscoa-
chin. Foto: Arvid Müller

Kind in Meißen mutmaßlich angefahren
Am Montagmorgen ist ein Kind bei einem
Unfall auf der Schützestraße leicht verletzt
worden. Ersten Ermittlungen zufolge lief
der Sechsjährige über die Straße, als ein
71-Jähriger am Steuer eines Ford Fiesta aus
Richtung Talstraße gefahren kam. Das Kind
fiel hin. Ob es zum Zusammenstoß mit
dem Wagen kam, ist derzeit nicht gesi-
chert, da der Unfall erst später der Polizei
gemeldetwurde. (SZ)

Eingeklemmte Katze in Meißen befreit
Polizisten des Meißner Reviers haben ge-
holfen, eine Katze aus einer misslichen La-
ge zu befreien. Die 53-jährige Besitzerin
rief per Notruf die Beamten, da ihr Tier un-
ter der Motorhaube eines Autos an der Gus-
tav-Graf-Straße feststeckte. Die Polizisten
konnten schnell die Fahrzeughalterin aus-
findigmachen. Diese kam zumOrt und öff-
nete die Motorhaube. Die Katze konnte
wohlbehalten zurückgegebenwerden. (SZ)
Der Verkehrsunfalldienst hat die Ermittlungen aufge-

nommen und sucht Zeugen, die Angaben zu dem Zwi-
schenfall machen können. Hinweise nimmt die Polizeidi-
rektion Dresden unter 0351 4832233 entgegen.

Maschinen in Nünchritz gestohlen
Von einer Baustelle an der Straße AmBahn-
hof im Ortsteil Leckwitz haben Diebe am
Wochenende Baumaschinen sowie Pflas-
tersteine gestohlen. Die Täter begaben sich
auf unbekannte Weise auf das Baustellen-
gelände und stahlen zwei Schraubmaschi-
nen, eine Rüttelplatte sowie rund 6 Qua-
dratmeter Pflastersteine im Gesamtwert
von über 30.000 Euro. (SZ)

Ford in Meißen beschädigt
Auf der Rauhentalstraße haben Randalie-
rer am Montagabend einen Ford Focus be-
schädigt. Sie stachen in einen Reifen und
hinterließen auf unbekannte Weise Risse
in der Frontscheibe. (SZ)

In Radebeul Hyundai touchiert
Bei einem Unfall ist am Montag ein Sach-
schaden von etwa 4.000 Euro entstanden.
Verletzt wurde niemand. Der 48-jährige
Fahrer eines Sattelzug-Mercedes Actros
war auf der Seestraße in Richtung Forst-
straße unterwegs. Beim Linksabbiegen auf
die Gartenstraße beschädigte er mit dem
Auflieger einen am Straßenrand stehenden
Hyundai ix20. Die Polizei ermittelt. (SZ)

Aus dem
Polizeibericht
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Die wildromantische Kirnitzschklamm wird zum Schauplatz eines Verbrechens.
Extremwanderer und IT-Berater Lutz Berger wurde erstochen und treibt mit einem Messer

im Bauch im Wasser. Während Kommissar Reisinger in alle Richtungen ermittelt,
geschieht ein zweiter Mord ...
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